
EXTRA: Pächterwechsel im Vereinsheim

und dachten, das passt gut zu uns“, so Kay
Rügner. Dass es diesmal mit dem Pächter
klappt, davon ist auch Klumpp überzeugt.
„Herr Rügner ist kein Unbekannter im Ort,
vielen Stettenern ist er vom Dulkhäusle her
ein Begriff.“ Zudem biete seine Speisekarte
genau die richtige Mischung für ein Ver-
einslokal: schwäbische Küche – für die Ver-
einsmitglieder – mit Ausreißern in andere
Länder und Regionen. So habe das Restau-
rant auch das Potenzial, Gäste außerhalb
des Vereins anzuziehen. Denn die braucht
es, um profitabel zu sein. Klumpp ist über-
zeugt: „Wenn’s einer hier packt, dann Fa-
milie Rügner.“

Der Biergarten ist jetzt voll

Die Qualität der Speisen hat Klumpp selbst
schon getestet: „Mein Beurteilungskriteri-
um für neue Lokale ist immer der Zwiebel-
rostbraten. Den habe ich hier gleich pro-
biert und für gut befunden“, sagt er augen-
zwinkernd. Auch ihre „Feuertaufe“ hat die
Vereinsgaststätte bereits überstanden: Am
29. April hielt der TV Stetten seine Mitglie-
derversammlung im frisch renovierten Res-
taurant ab. Bereits knapp drei Wochen nach
der Eröffnung hat Klumpp den Eindruck,
das Restaurant sei besser besucht als zuvor.
„Bei schönem Wetter ist der Biergarten im-
mer voll“, berichtet er. Und das wünsche er
sich deshalb auch für den Sommer: viel
Sonne und wenig Regen.

leicht gehabt, die Pächterin: „Gleich zu An-
fang ist ihr der Koch abgesprungen, oder
besser gesagt, er hat gar nicht erst angefan-
gen.“ Ein schlechter Start. Die häufigen
Personalwechsel setzten sich fort, zeitweise
habe die Pächterin selbst gekocht, berichtet
Klumpp. „Und da gibt dann eins das ande-
re, die Leute werden kritischer“, sagt er.
Das sei gefährlich in einem kleinen Ort wie
Stetten, wo jeder jeden kenne. Die Mund-
zu-Mund-Propaganda könne sehr positiv,
aber eben auch schnell mal negativ sein.

Die Pächtersuche ist schwer

Den richtigen Pächter für ein Vereinslokal
zu finden, sei gar nicht so einfach, erklärt
Klumpp. „Wir hatten einige Interessenten,
aber die meisten wollten hier eine Pizzeria
oder ein Restaurant mit gehobener italieni-
scher Küche eröffnen.“ Das komme bei den
Vereinsmitgliedern nicht gut an: Für sie ge-
hören schwäbische Gerichte auf die Speise-
karte „ihrer“ Gaststätte. Deshalb sei man
recht schnell auf Kay Rügner und sein Team
gekommen – mit ihm hatte der Vereinsvor-
stand bereits beim Pächterwechsel vor drei
Jahren Kontakt. Damals hatten die Rügners
allerdings gerade ihren Goldenen Ochsen
eröffnet und keine Zeit für ein zweites neu-
es Lokal.

Als der TV Stetten nun erneut auf sie zu-
ging, sagten die Rügners sofort zu: „Wir
wussten ja schon, was auf uns zukommt,
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Kernen-Stetten.
Zwei Pächterwechsel in drei Jahren,
das ist viel für ein Vereinslokal. Rolf
Klumpp, stellvertretender Vorsitzen-
der des TV Stetten, ist überzeugt: Dies-
mal läuft’s besser. Das klappt aber
nur, wenn auch Leute aus demOrt in die
Gaststätte kommen.

Rolf Klumpp, stellvertretender Vorsitzen-
der des TV Stetten, weiß, dass in der Ver-
einsgaststätte in den letzten Jahren einiges
schieflief. Erst vor drei Jahren hatte es ei-
nen Pächterwechsel gegeben, voller Hoff-
nung auf eine langfristige Zusammenarbeit
wollte man mit der neuen Pächterin durch-
starten. Doch es funktionierte nicht. Im
September vergangenen Jahres teilte die
Pächterin mit, dass sie ihren Vertrag nicht
verlängern wolle. Ganz unglücklich war
man beim TV Stetten darüber nicht, wie
Klumpp berichtet. „Das Lokal war immer
ziemlich leer“, erinnert er sich. Zuletzt sei-
en nicht mal mehr die Vereinsmitglieder re-
gelmäßig dort eingekehrt – ganz zu schwei-
gen von anderen Gästen aus dem Ort.

Woran es lag? Schwer zu sagen, meint
Klumpp. Auf jeden Fall habe sie es nicht Rolf Klumpp vom TV Stetten Bild: TV Stetten

Klappt es diesmal mit dem Pächter?
In einem kleinen Ort wie Stetten hat es ein Vereinslokal nicht leicht, sagt Rolf Klumpp vom TV Stetten

Gutbürgerlich mit dem gewissen Etwas
Kay Rügner (39), Betreiber des Esslinger Dulkhäusles, ist der neue Pächter des Vereinsheims des TV Stetten

seine Angestellten allerdings einer Mei-
nung: „Bei dem Mehrkornküchle war ich
anfangs sehr skeptisch“, berichtet er
schmunzelnd. Das sei aber inzwischen ein
echter Renner – gut, dass er sich auch mal
überzeugen lasse. Selbst am Herd steht Kay
Rügner nur noch selten. „Ich komme ein-
fach nicht dazu, es gibt zu viel zu organisie-
ren“, sagt er. Aber wenn irgendwo Not am
Mann sei, dann springe er natürlich ein.
Und dann, fügt seine Frau Maja hinzu,
schmecke es am allerbesten.

@ Saisonempfehlung des Kochs auf
zvw.de/waiblingen

Aufführungen eines Kindertheaters geben,
so die Idee.

Gelernt hat Kay Rügner sein Handwerk
im Arabella Sheraton Hotel am Spitzing-
see in Bayern. Nach seiner Ausbildung
kehrte er nach Esslingen zurück, wo er im
Hotel Linde seine spätere Frau Maja ken-
nenlernte. Gemeinsam übernahmen sie
kurz darauf das erste Restaurant in Eigen-
regie und machten sich im Jahr 2002 mit
der Kantine der Esslinger Polizei selbst-
ständig. 2007 übernahmen sie dann das
Dulkhäusle – anfangs parallel zum Kanti-
nenbetrieb. „Wir haben aber schnell ge-
merkt, dass das gut läuft, und uns ganz
aufs Dulkhäusle konzentriert“, erzählt
Rügner. So kam eines zum anderen: 2010
eröffnete das Paar das Gambrinus am Ha-
fenmarkt, 2012 kam der Goldene Ochse am
Schlachthof hinzu, beide ebenfalls in Ess-
lingen. Und schließlich in diesem Jahr
S’Burgstüble.

Die Rügners teilen sich die Arbeit: Maja
Rügner ist für Inneneinrichtung, Dekorati-
on und den Service zuständig, Kay Rügner
für die Speisekarte und das Küchen-Ma-
nagement. Die Gastronomie scheint im Blut
zu liegen: Auch die sechsjährige Tochter des
Paares ist schon im Restaurant dabei. „Sie
setzt sich gern zu den Stammgästen“, er-
zählt der Vater. In der Küche vom Burgstü-
ble arbeiten drei angestellte Köche, vier
Mitarbeiter sind im Service. Die Gerichte,
die auf die Speisekarte kommen, schlagen
die Köche vor – oder Rügner selbst. Inspira-
tion für neue Kreationen holen sie sich beim
Essengehen. Nicht immer sind Rügner und

und die kleine Tochter Spätzle mit Soße – es
soll für jeden etwas dabei sein. Die Produk-
te kauft Rügner soweit möglich regional.
Der Salat kommt vom nahen Bauernhof, die
Weine überwiegend von Kernener Wenger-
tern und das Bier aus der Böblinger Schön-
buch-Brauerei. Beim Rindfleisch allerdings
setzt Rügner auf Überseequalität: Er ver-
wendet ausschließlich argentinisches Pri-
me-Beef. Aber nicht nur Vereinsmitglieder
sollen kommen, deshalb plant Rügner für
den Sommer eine Liveübertragung der Fuß-
ball-EM im Biergarten. Später soll es auch
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Kernen-Stetten.
Seit 1. Mai hat das Vereinsheim des TV
Stetten einen neuen Pächter: Kay Rüg-
ner, vielen bereits aus dem Esslinger
Dulkhäusle bekannt. Mit gutbürgerli-
cher Küche will er die Stettener in
S’Burgstüble locken. Neben Schnitzel,
Spätzle und Co gibt es aber auch Pasta
und sogar ein veganes Gericht. Im Som-
mer soll imBiergartendie Fußball-EM
übertragen werden.

Genau vier Wochen hat der Umbau gedau-
ert, dann war alles fertig: neue Optik in der
Gaststätte, neue Technik in der Küche. „Es
gab wirklich einiges zu tun, aber im Großen
und Ganzen ist alles ganz entspannt gelau-
fen“, berichtet Kay Rügner, der neue Päch-
ter. Der 39-jährige gelernte Koch aus Balt-
mannsweiler betreibt S’Burgstüble gemein-
sam mit seiner Frau Maja. Vielen Stettenern
ist er bereits als Betreiber des Dulkhäusles
in Esslingen bekannt. Am 1. Mai hat das
neue Vereinslokal des TV Stetten offiziell
seine Pforten geöffnet, die vorhergehende
Pächterin war bereits Ende März mit Sack
und Pack ausgezogen.

Schwäbisch ist der Name –
und auch die Speisekarte

Seinen Namen verdankt das Restaurant
dem Stettener Wahrzeichen – der Yburg.
Sie ziert als Fotodruck auch eine Wand in
der Gaststätte. Das „S“ im Namen ist Rüg-
ner wichtig: „Das ist schwäbisch, so wie
ich“, sagt er. Ein Blick auf die Speisekarte
zeigt: Auch hier geht’s überwiegend schwä-
bisch zu. Dort tummeln sich schwäbische
Klassiker wie Linsen mit Spätzle oder
Zwiebelrostbraten, aber auch Extravagan-
teres, wie ein veganes Mehrkornküchle mit
tomatisiertem Bratgemüse und frischen
Kräutern oder in Butter geschwenkte Pasta,
gefüllt mit Feigen und Pecorino.

„Unsere Zielgruppe ist die Familie, die
am Wochenende mit den Kindern zum Fuß-
ball kommt“, erläutert Rügner. Der Papa
könne sich das Schnitzel vom Hällischen
Schwein schmecken lassen, die Mama die
Pasta, der Sohn den hausgemachten Burger

Haute Cuisine? Muss nicht sein. Maja und Kay Rügner sagen von sich selbst: „Wir sind mehr so die Maultaschen-Menschen.“ Bild: Habermann

Neben vegetarischen und veganen Gerichten gibt’s auch freies WLAN. Bild: Jansen

S’Burgstüble
� Geöffnet hat das Vereinslokal mon-
tags bis freitags, jeweils von 11.30 bis 14
Uhr und von 17.30 bis 22 Uhr. Samstags
ist von 11.30 bis 22 Uhr und sonntags
von 11.30 bis 21 Uhr geöffnet. Diens-
tag ist Ruhetag.

� Das Restaurant inklusive Neben-
raum bietet etwa 100 Personen Platz,
im Biergarten gibt es nochmals etwa
130 Plätze.

� Die Rügners bieten auch Catering
an: Angebote gibt’s für Gruppen ab 20
Personen.

Samstag, 21. Mai
Waiblingen: Helmut Grimmeisen,
Schwalbenweg 23, zum 80. Geburtstag.
Kernen-Stetten: Rolf Becker, Weinstr.
15, zum 80. Geburtstag.
Weinstadt-Beutelsbach: Anton Vorha-
gen, Am Hirtenplatz 13, zum 70. Ge-
burtstag, Renate Joest, Rappenruhweg
35, zum 70. Geburtstag.
Weinstadt-Großheppach: Herbert Leye,
Kirchhofgäßle 6, zum 70. Geburtstag.
Weinstadt-Strümpfelbach: Helga Roth,
Hundsackerweg 12, zum 70. Geburtstag.
Remshalden-Buoch: Rolf und Hannelore
Seibold, Achalmstr. 2, zur goldenen
Hochzeit.
Schwaikheim: Armin Dickner, Brun-
nenstr. 5, zum 80. Geburtstag, Bodo Ca-
jus, Seitenstr. 24/1, zum 70. Geburtstag.

Sonntag, 22. Mai
Kernen-Rommelshausen: Adolf Bauer,
Schafstr. 31, zum 75. Geburtstag.
Weinstadt-Schnait: Werner Rösch,
Brunnenstr. 9, zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

Kernen.
Ob der geplante Aussichtssteg am Natur-
denkmal „Sieben Linden“ gebaut wird
oder nicht, sollen laut einer Pressemittei-
lung der Gemeinde die Bürger bestim-
men. Bürgermeister Stefan Altenberger
setzt den entsprechenden Beschluss über
einen Bürgerentscheid demnach auf die
Tagesordnung der kommenden Gemein-
deratssitzung am 16. Juni. Dies erfolgt in
Abstimmung mit den Vorsitzenden der
Gemeinderatsfraktionen CDU, UFW und
SPD. Damit nimmt der Rat nun seine
Möglichkeit wahr, den Bürgerentscheid
selbst einzuleiten. Anträge der anderen
Fraktionen und weitere Unterschriften-
listen werden hinfällig.

Kostendeckel bleibt

Die rechtlichen Belange hierzu hat die
Verwaltung geprüft. Hauptamtsleiter
Bernhard Bühler betont in der Presse-
mitteilung: „Das Vorgehen ändert auch
nichts an der Tatsache, dass die Verwal-
tung und eine deutliche Mehrheit der Ge-
meinderäte nach wie vor davon über-
zeugt sind, dass der Aussichtssteg ein
sinnvoller Baustein für die interkommu-
nale Gartenschau 2019 ist.“ Es bleibe
beim Kostendeckel von 100 000 Euro,
ebenso bei der ehrenamtlichen Mitarbeit
verschiedener Firmen, fasst Bürgermeis-
ter Altenberger zusammen. Bäume sollen
für den nach Nordosten in Richtung
Strümpfelbach weisenden Steg keine fal-
len: Er würde, eingepasst in den vorhan-
denen Baumbestand, punktuell am Hang
verankert werden.

Skywalk:
Bürger sollen
abstimmen
Gemeinderat will
Bürgerentscheid

Merkwürdig anonym!
Betr.: Skywalk

Mangelnde Transparenz scheint wei-
terhin beim Skywalk dazuzugehören.
Seit einiger Zeit zirkulieren Aufkleber
„Pro Schlaichsteg“ in Kernen, im Mittei-
lungsblatt erschien eine anonyme Anzei-
ge dazu und am Schlossbergsteg hängt
ein Transparent. Wer steckt dahinter?
Wer finanziert das? Zu gerne würde man
auch wissen, was das Ziel dieser Kampa-
gne ist? Zur Demokratie gehört die Aus-
einandersetzung mit Argumenten, aber
anonym zu bleiben und keine Argumente
zu bringen, entspricht nicht unserem de-
mokratischen Selbstverständnis. Natür-
lich, öffentliche Debatten erfordern Mut.
So bleibt also nur die Spekulation darü-
ber, wer das finanziert: die Parteien, die
im Gemeinderat dafür stimmten? Ein
Freundeskreis der Familie Schlaich?
Oder diejenigen, die ein wirtschaftliches
Interesse am Bau des Skywalk haben?
Auch dies wäre legitim, nur bitte nicht
anonym!

Knut Bormann, Kernen

Leserbrief

BotanischeWanderung
am Fellbacher Kappelberg

Fellbach.
Eine botanische Führung auf dem Kap-
pelberg veranstaltet die Volkshochschule
Unteres Remstal am Samstag, 11. Juni,
von 14 bis 17 Uhr. Der Rundgang vorbei
an Rebhängen und Streuobstwiesen,
durch Wald und Steppenheide soll laut
Ankündigung die Vielfalt der Pflanzen-
welt und Lebensräume zeigen. Im Vor-
dergrund sollen Fragen stehen wie: Wo-
ran erkennt man die unterschiedlichen
Blumenarten? Was sagen sie über ihren
Lebensraum aus? Es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich. Mehr Infos und
Anmeldung zu Kurs 16F13570 telefo-
nisch unter � 0 71 51/ 95 88 00 oder on-
line auf www.vhs-unteres-remstal.de.
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